März

Gebe noch am frühen Morgen genaue Weisung heraus wie bei einer Säuberungsaktion der deutsch-italienischen Verbände vorgegangen wird. Wir haben nicht nur die Kommunisten des Tito gegen uns sondern auch die unter einem Deckmantel operierenden Cetnici Leute. Da haben auch die Italiener Fehler gemacht.
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Gebe noch in der Nacht die nötigen Befehle für die neuen Stellenbesetzungen in Tunesien. Rommel hat schon von sich aus eine Befehlsregelung getroffen. Dieser Rommel wächst immer mehr über sich hinaus.
Erlasse heute an die Heeresgruppe Süd und Mitte die Ergänzung zum Operationsbefehl Nr. 4. Ich gebe Befehl das die Heeresküstenartillerie mit 2er Flak Verstärkt wird.
Meldungen zufolge sind die Amerikaner und Engländer in Afrika stark angeschlagen. Habe auch befohlen eine Tigerpanzerabteilung sofort nach Afrika abmarschieren zu lassen.
Lehne die Vorschläge des WFSt. ab zur Vorbereitung eines B-Krieges Agenten einzusetzen. Ganz und gar lehne ich es ab Agenten ins Hinterland des Feindes zu schicken und einen B-Krieg vor zubereiten. Sollen sich doch unsere zuständigen Stellen erst mal mit der Erforschung der Abwehrmittel beschäftigen.
Gab in den letzten Tagen wieder Gerangel um die Befehlsregelung im Küstenabschnitt Otschakow. Soll ich mich auch noch um die Befehle in jedem kleinen Abschnitt kümmern. Einerseits regen sich die Befehlshaber auf, ich würde mich um jede Kleinigkeit kümmern, anderseits kommen sie nich [sic] klar wer überhaupt in diesen oder jenen Abschnitt die Befehlsgewalt hat.
Ribbentrop und der Stellv. Chef des WFSt. sind in Rom am 24. eingetroffen. Er hat mein Schreiben dem Duce übergeben. Am gleichen Tage hat nun Rommel den alleinigen Befehl über die neue Heeresgruppe aus unseren und italienischen Truppen übernommen.
Wieder mal eine Umbenennung Deutschen General in Vichy, nennt man nun Der Deutsche General in Vichy des OB West. Im Osten gibt es Übergriffe bei der Freiwilligenwerbung für die Waffen SS. Selbst dies kann dieser Himmler nicht bewerkstelligen.
Da ich kaum noch täglich zu Eintragungen in meinem Tagebuch komme mache ich mir oft Notizen und trage diese dann nach. Auch muß ich sagen ist mein Gedächtnis sehr gut und geschärft. Bevor ich so gegen Morgen Schlaf finde gehe ich nochmals alles vom Tage durch, muß aber dann feststellen das ich wieder belogen und betrogen wurde. Kann aber nicht gegen alle vorgehen die mich um ihren Vorteil wegen belügen, denn ich brauche sie noch. Die Abrechnung hebe ich mir auf.

11.
Tägliche Lagebesprechungen
Bei Noworossijsk erwarte ich einen starken Angriff des Russen ansonsten an der Ostfront örtliche Kämpfe. Energische Anfrage an das OKW. Was ist mit meinem Befehl vom 14. Januar Gewaltaufrüstung unserer Ostverbände. Klappt den überhaupt nichts mehr.
Man sieht es wieder nur langsam laufen Erlasse durch die Stellen, es dauert alles zu lange. Erlasse aus der ersten Hälfte des Monats Februar kommen erst jetzt bei den wichtigsten Stellen an. Der gesamte Kommandoapparat ist total überzüchtet und muß ausgemistet werden.
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13.
Besuch bei der Heeresgruppe Mitte. Keine größeren Kampfhandlungen. Gebe nochmals Befehl wegen der Behandlung gefangener Banditen.
Göring bei mir. Wer hat nun recht. Kann ich überhaupt noch jemandem glauben. Die Berichte die Rommel mir gab sind das Gegenteil vom Bericht Görings aus Rom. So offen habe ich Göring noch nie meine Meinung gesagt. Ich glaube ihm macht es nichts aus!
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Muß Rommel doch in die Heimat gehen lassen, er hat sich aufgeopfert. Zeichne Rommel noch mit den Brillanten zum Ritterkreuze aus. Kann nur hoffen das dieser Mann bald wieder einsatzfähig ist.
Besuch bei Manstein. Ohne auf die Person von Manstein einzugehen, mus ich sagen der Mann zeigt Leistungen. Die Truppe steht hinter ihm.

Goebbelsbesuch am 8.
Im Reiche herrscht Ruhe. Dieser Mann ist Gold wert. Mancher meiner mit Orden behangenen Generale könnte sich von diesen kleinem Doktor etwas abschneiden. Auch Goebbes ist der Meinung das dem Volke diese Angriffe kaum noch zuzutrauen sind. Aber diesen Göring läßt dies alles kalt. Diese Leute der Luftwaffe laufen in ihren geschniegelten Uniformen herum ein Abklatsch ihres OB's. Werde mich selbst besser um die Luftwaffe kümmern. Nach dem Endsiege werde ich einigen dieser Leute statt Orden einen Tritt geben.
Bei seinem Besuch war Speer ganz optimistisch wegen den Waffenlieferungen an unsere Verbündeten. Speer braucht in der Rüstung Arbeitskräfte, gebe ihm da freie Hand. Gebe ihm die Weisung sich mit Himmler in Verbindung zu setzen.

14.
Charkow genommen. Kabel an Dietrich, zeichne ihn mit den Schwertern aus. Beschäftige mich mit dem Schreiben vom Duce. Den Schwur am Ende des Schreibens kann er sich schenken.
Wieder hat mich die Vorsehung gerettet. Bauer meldet mir in unserer Maschine sei eine Bombe gefunden worden, sie sei aber nicht losgegangen weil sie vergessen wurde scharf zu machen. Sie kann nur in Smolensk in die Maschine gekommen sein. Ich gebe sofort Befehl, möchte eine genaue Untersuchung haben. Waren bestimmt welche von der Clique der Offiziere die mir Treue heucheln und schon den Dolch gezogen haben, der mich treffen soll.

20.
Berlin.
Komme gerade von einer Besprechung mit Goebbels. Verspreche Eva einige Tage auf den Berghof zu kommen. Muß mich auch etwas erholen. Besonders mein Magen macht mir schwer zu schaffen.

21.
Neuer Heldengedenktag
Feier im Zeughaus. Empfange Sepp Dietrich. bekomme noch in der Nacht die Meldung das Göring gegen meinen Befehl vom 5.3. schimpft. Es findet meine Weisungen für die Kampfführung in den nächsten Monaten überholt. Befehle ihn sofort zu mir.

23.
Berghof
Eva ist überglücklich.
Göring spielt wieder den Unschuldigen.
Glaube habe einige Magengeschwüre

31.
Komme um die täglichen zwei Lagebesprechungen nicht herum. Hier werde ich wenigstens nicht mit jeder Kleinigkeit belastet. So kann ich mir ein genaues Bild der Lage machen. Kann hier auch mal das Verhältnis der Rohstoffe und Menschen durchdenken. Wie lange kann ich den Kampf noch führen und unsere Verbündeten unterstützen auf Kosten unseres Volkes. Muß ich mehr von den Verbündeten verlangen? Diese Fragen werden mich die nächsten Tage beschäftigen.
